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FALSCH GEDACHT!?

Der nächste Hirschberg erscheint Anfang Juli.  

Thema: Europa
Redaktionsschluss 12.05.2026.

Dr� Regina Laufkötter 

Liebe Bundesgeschwister, liebe Leserschaft,

wir von der Redaktion dachten, wir machen zur 
Abwechslung mal ein schöngeistiges Heft, ein 
Heft quasi für die Hängematte. Schließlich wird 
es immer anstrengender, die täglichen Nachrich-
ten aus Politik und Gesellschaft zu ignorieren 
oder ihnen irgendetwas Positives abzugewinnen.

Was wurde daraus? Seht selbst. Ist der Beitrag 
von Professor Georg Langenhorst zur Umfor-
mung von Psalmen in der modernen Literatur 
geradezu poetisch, wird es dann schon weniger 
gemütlich mit der Hommage von Dr. Susanne 
Nordhofen an Ingeborg Bachmann zu ihrem 100. 
Geburtstag. Nordhofen erzählt von Bachmanns 
rastlos suchendem Leben „auf der Rasierklinge“, 
aber auch von ihrem Talent, Reflexion in Sprache 
gießen zu können. Ihr Leben verlief keineswegs 
in der Hängematte.

Zusammen mit dem Beitrag von Dr. Christoph 
Gellner zu Thomas Manns Bibelroman‚ Joseph 
und seine Brüder‘ halten sich die hier vorgestell-
ten Rezeptionen von Frauen und Männern zu bi-
blischen Themen in etwa die Waage. Und im Ori-
ginal? Welche biblischen Erzählungen über Frau-
en außer über Maria fallen Ihnen spontan ein? 
Martha, Maria Magdalena, die Schwiegermutter 
des Petrus und die Frau am Jakobsbrunnen, die 
Ehebrecherin, ...und im Ersten Testament? Da 
wird es schon dünner, jedenfalls bei mir. Zwar 
weiß ich, dass einige Mädchennamen biblischen 
Ursprungs sind, weiß aber die Geschichten da-
hinter nicht oder habe sie vergessen: Judith, 
Mirjam, Esther, Ruth, Sarah, Sulamith - ihre Ge-
schichten werden in der Leseordnung der katho-
lischen Kirche nicht erzählt. Eine Träumerin, wer 
glaubt, dass dies ein Zufall sei, meint Dr. Annette 
Jantzen in ihrem Buch ‚Ignorierte Frauen‘, wel-
ches unsere Geistliche Leiterin, Professor Chris-
tina Kumpmann, vorstellt. Was können wir im ND 
tun, dass dieser Schatz gehoben wird?

Den Redaktionsschluss im Blick dachten wir 
schon: „Das war’s“, da wurde es erst richtig un-
gemütlich. Denn Christina sandte einen weiteren 
Beitrag ein, der es in sich hat. Sie hat recher-
chiert, wie biblische Themen zur Ideologisierung 
von Macht missbraucht werden. Werte Leser, Sie 
meinen, das käme nur in Diktaturen vor? Weit 

gefehlt. Die evangelikale Strömung des Dispen-
sationalismus erreichte nicht zuletzt über die 
Romanserie ‚Left Behind‘ - moderne Literatur - 
Millionen von Anhänger in den USA. Nach Lesart 
der Dispensationalisten stellt die Offenbarung 
des Johannes einen wörtlichen zu nehmenden 
Fahrplan für das Weltende dar, beginnend mit 
einem Nahostkrieg. Am Ende der Zeiten steht 
die Endschlacht bei Armageddon und die Wie-
derkehr Christi. Man hält bei der Lektüre von 
Christinas Beitrag den Atem an. Denn Anhänger 
dieser rätselhaften Strömung tragen in den USA 
Regierungsverantwortung wie der Kriegsminis-
ter Pete Hegseth oder sie ziehen die Strippen im 
Hintergrund wie Peter Thiel. Der völkerrechts-
widrige Angriff der USA auf den Iran dient also 
weder der Befreiung des Volkes aus religiöser 
Herrschaft noch wird er wegen Öl, Geld oder 
Bedrohung geführt. Stattdessen wird er als ein 
fundamental-religiöser gelesen. Ich dachte, wir 
hätten die Kreuzzüge hinter uns. Ausgerechnet 
die USA, deren Verfassung ohne die Aufklärung 
gar nicht denkbar gewesen wäre …

Es mag einem gruseln bei dem Gedanken, dass 
sich die Welt womöglich technologisch vorwärts 
und gleichzeitig geisteswissenschaftlich rück-
wärts dreht. Umso wichtiger ist es, selbst klar und 
reflektiert zu bleiben, immer wieder neu zu lernen 
und zu hinterfragen. Dieser Hirschberg wie der 
ND insgesamt wollen ihren Beitrag dazu leisten.

Ihre/Eure

Regina Laufkötter

Übrigens: Falsch gedacht hatten wir auch, indem 
wir glaubten, diese Ausgabe mit den allseits be-
kannten Bildern von unserem Bundesbruder 
Sieger Köder schmücken zu können. Der Schwa-
benverlag, bei dem die Verwertungsrechte liegen, 
hat solch hohe Honorare verlangt, dass wir davon 
Abstand genommen haben. Doch in jeder Krise 
liegt auch eine Chance: Nun ist diese Ausgabe ge-
schmückt mit Bildern von Gemälden von unserer 
Bundesschwester Angela Maria Berger, die sich 
abstrakt der Themen annimmt. Wir bedanken uns 
bei Angela! Weitere Bilder von ihr findet Ihr auf 
ihrer Homepage www.painted-classic.de


